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In diesem Dokument wird eine Lösung zur offline-Nutzung der Dienste Mail und News auf Standalone-
Rechnern mit temporärem Internetanschluß über ein Modem dargestellt.
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1.1 Vorwort

Auch wenn der Telekommunikationsmarktnun privatisiertwurde, ist dasTelefonieren- vor allem im Ortsbereich
- nachwie vor nicht geradegünstig. Daherhabensich schonvor längererZeit Programme,vornehmlichin der
Windows-Welt bewährt,die esermöglichen,die DiensteNews undMail offline zu nutzen.Bis vor einigerZeit fehlte
dieseMöglichkeit auf Unix-/Linux-Systemenganz;mittlerweile gibt esaber, zumindestfür denDienstNews, eini-
ge Programmezur Auswahl, die abernicht immer ganzproblemlosarbeitenund durch ihre »anwenderfreundliche
Beschränkung«naturgegebennicht sehrflexibel sind.

Deshalbhabeich michentschieden,denklassischenWeg derEinrichtungvonlokalemNews-undMailserverzugehen.
DiesentsprichtzumeinenderAnlagevon UnixsystemenalsNetzwerksystemeundbietetdie Möglichkeit, z.B. sehr
komfortableDatenbankfunktionenetc. einzubinden.Außerdemhabeich die Erfahrunggemacht,daßdieseServer
stabilerlaufenals die - zugegebenvor längererZeit - getesteten»Einfachlösungen«.Die Entwickler der in diesem
BereichvertretenenProgrammemögenmeineKritik verzeihen;ich gehedavon aus,daß,wie immer in der Linux-
Welt, auchhier derEntwicklungsfortschrittsehrzügigvorangehtund in Zukunft leistungsfähige»Einfachlösungen«
zur Verfügungstehen,durchwelchedieEinsteiger-Kompatibilitätvon Linux weitergesteigertwerdenkann.

1.2 NeueVersionendieserHOWTO

NeuereVersionendieserAnleitungwerdenauf folgendenServernbereitgestellt:

� http://www-public.rz.uni-duesseld orf.d e/˜kan ia/ma ilnew s.htm

� http://www.tu-harburg.de/dlhp/

1.3 Feedback

Linux lebtvonderMitarbeitderAnwender. Deshalbbitteich jeden,nichtzuzögern,mir seineAnmerkungen,Kritik en
undWünschemitzuteilen:

kania@uni-duesseldorf.de

1.4 Copyright

DiesesDokumentist urheberrechtlichgeschützt.DasCopyright liegt beiChristophKania.

DasDokumentdarf gemäßder GNU General Public Licenseverbreitetwerden. Insbesonderebedeutetdieses,daß
derText sowohl überelektronischewie auchphysikalischeMedienohnedie Zahlungvon Lizenzgebührenverbreitet
werdendarf, solangedieserCopyright-Hinweisnicht entferntwird. Eine kommerzielleVerbreitungist erlaubtund
ausdrücklicherwünscht.Bei einerPublikationin Papierformist dasDeutscheLinux HOWTO Projekthierüberzu
informieren.

1.5 Danksagungen

EineganzeReihebegeisterterLinuxerhabenmir mit ihrenTips undAnmerkungenviel geholfen.EuchallenHERZ-
LICHEN DANK!

1.6 Gundlegendeund weiterführendeLiteratur

� HOWTOsdesDeutschenLinux HOWTO Projektes(DLHP):
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http://www.tu-harburg.de/dlhp/

� InternationaleLinux-HOWTOs:

metalab.unc.edu:/pub/Linux/docs/HOWTO

� Kania, Christoph: Offline-Mail und Offline-News mit LINUX und Einwahl in die Heinrich-Heine-Universität
DüsseldorfVersion1.5

http://www-public.rz.uni-duesseldorf.de/ ˜kania /mailn ews.ht m

� Kania,Christoph:Mails undNewsofflineunterDebianGNU/Linux

http://www-public.rz.uni-duesseldorf.de/ ˜kania /mailn ews.ht m

� Hailer, Bernhard:ZugangzumInternetunterLinuxüberISDNunddasLeibniz-Rechenzentrum, 19. Juli 1996

http://www.lrz-muenchen.de/˜ui161ab/

� http://www.umr.edu/˜mark/linux/pp p1.ht ml

� Dickebohm,Markus: Konfiguration von Newsservernund SpoolprogrammenzumOffline-Lesenvon Usenet-
News, Version0.3,Köln 1996

http://www.uni-koeln.de/˜acp66/

� Hetze,Sebastianet al.: LinuX Anwenderhandbuch undLeitfadenfür die Systemverwaltung, 5. erweiterteund
aktualisierteAuflage,LunetIX Softfair 1995,ISBN 3-929764-0

http://www.lunetix.de

� Bauer, Bodoetal.: S.u.S.E.Linux5.0– Installation,KonfigurationundersteSchritte, ISBN 3-930419-45-9

http://www.suse.de

� Welsh,Matt undKaufmann,Lar: Linux- WegweiserzurInstallation& Konfiguration, O’Reilly, ISBN 3-89721-
133-5

http://www.oreilly.de/german/freebooks/l inux_n etz/in halt.h tml

� Kirsch,Olaf: LinuxWegweiserfür Netzwerker, ISBN 3-930673-18-5

http://www.oreilly.de/german/freebooks/l inux_i nstall /inhal t.html

� Costales,BryanundAllman, Eric: sendmailkurz& gut, O’Reilly, ISBN 3-89721-202-1

http://www.oreilly.de

1.7 Anmerkungen zur Textformatierung

Wo vomAnwenderAngabenergänztwerdenmüssen,wird diesdurchdieVerwendungeckigerKlammerndargestellt;
diesesindnichtzuübernehmen.Z.B.:

domain [Domainname] # wenn eine bestimmte Domain verlangt

# wird

search [Domain des Providers]

nameserver [vom Provider erfragte IP]

nameserver [vom Provider erfragte IP]

ist zuersetzendurch
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domain uni-duesseldorf.de

search rz.uni-duesseldorf.de

nameserver 134.99.128.2

nameserver 134.99.128.5

2 Vorbereitungen

2.1 Programmeund Versionen

FolgendeProgrammewerdenim folgendenbenötigt. Da ich die Einrichtungauf einer DebianGNU/Linux 1.3.1
nachvollzogenhabe,stehenin KlammerndieVersionsnummernderDebian-Pakete(*.deb)

� Kernel:2.0.30

� Netzwerk:netbase2.16(-1)

� Verbindung:ppp2.2.0f(-23)

� News

– inn 1.5.1(-4)

– suck3.4.1(-2)

� Mail

– sendmail8.8.5(-1)

– procmail3.10.4(-2)

– fetchmail3.8(-0)

2.2 Grundvoraussetzungen

FolgendeGrundvoraussetzungenmüssenerfüllt sein:

� Der Kernel muß mit den OptionenTCP/IP networking , PPP (point-to-point) support und
Dummy net driver support übersetztsein.

� Manbenötigtvom Provider folgendeAngaben:

– Telefonnummer

– UserID

– Paßwort

– Wird Authentifizierungper PAP oderCHAP vorgenommen?Meistenswird PAP verwendet,so daßwir
diesesin unserenBeispielenbenutzen.

– IP-NummerdeseigenenRechners.Meistenswird die IP-Nummerdynamischvergeben.

– WenneinestatischeIP Verwendungfindet,wird dieNetmaskbenötigt.

– IPsdes/derNameserver/s

– Wird auf derProviderseitedasPPPProtokoll automatischgestartet?Diesesist meistensderFall.

– Soll dereigeneRechnerzu einerbestimmtenDomaingehören?
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2.3 Fundquellender Programme

Bei allenhier verwendetenProgrammenhandeltessichum frei verfügbareDateien,die auf vielenFTP-Sitesundauf
dendiversenSunsite-Mirrorszufindensind;siesindaberschonin denmeistenDistributionenenthalten.

2.4 Pfade

Da die verschiedenenDistributionenden FSSTNDunterschiedlichbzw. ungenauumsetzen,könnensich die hier
angegebenenPfade,diederDebianDistributionentnommensind,vondenenaufanderenDistributionenunterscheiden.

2.5 Programminstallation

HierzusinddieREADMEsunbedingtzubeachten.DamittlerweileallegängigenDistributionenübereinPaketmana-
gementverfügenunddamitBinärpaketeanbieten,solltedie InstallationkeinProblemmehrdarstellen.

3 AllgemeineNetzwerkkonfiguration

3.1 /etc/hostname

ZunächstmußderzuverwendendeRechnereinenNamenhaben.Meinerheißtganzeinfach

kania

Diesist dereinzigeEintragin derDatei/etc/hostname .

3.2 /etc/resolv.conf

Hier wird festgelegt, welcherDomainunserRechnerangehörtundaufwelcheNameserverzugegriffenwerdensoll.

domain [Domainname] # wenn eine bestimmte Domain verlangt

# wird

search [Domain des Providers]

nameserver [vom Provider erfragte IP]

nameserver [vom Provider erfragte IP]

3.3 /etc/host.conf

Um einen Namen aufzulösen(Netzwerkname,Netzwerkadresse,offizielle und inoffizielle Namen), soll, bevor
einer der Nameserver befragt wird, in der Datei /etc/hosts nachgeschautwerden; außerdemdürfen die in
/etc/hosts angegebenenRechnermehrereIP-Adressenhaben(multi on).

order hosts bind

multi on

3.4 /etc/networks

Hier werdendenNetzwerkadressen(IPs)Netzwerknamenzugeordnet.

loopback 127.0.0.0
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3.5 /etc/hosts

Mit dieserDateiwerdendenIP-NummerneinzelnerRechnerNamenzugeordnet.

127.0.0.1 localhost

4 Die Verbindung herstellen

4.1 Wasmacheich hier?

Wenndie hierbeschriebeneKonfigurationnachvollzogenwird, sowird folgendeseingerichtet:

� AnwahldesProviders;Befehlpon , ppp-on , ppp-up (abhängigvon derverwendetenDistribution)

� EinloggenüberPAP. Eswird hierangenommen,daßdiesesvomProvidergefordertwird.

� KappenderVerbindungmit poff , ppp-off , ppp-down (wiederumabhängigvonderverwendetenDistribu-
tion).

4.2 Wasgehtab?

Zunächstwählt chat denProvider an und stellt die VerbindungzwischendenbeidenModemsher (Einigungüber
Protokolle etc.). EntsprechendPAP nimmt chat dasEinloggenam Server vor und übergibt danndie Kontrolle an
pppd , welcherdasPPP-Protokoll weiterinitiiert.

4.3 Konfiguration

Die für dieKonfigurationwichtigenDateiensind:

� /etc/ppp/ppp.chatscript

� /etc/ppp/options

� /etc/ppp/pap-secrets

� /etc/ppp/ip-up

� ip-down

4.3.1 /etc/ppp/ppp.chatscript

Folgendeschat Skript ppp.chatscript sollteim Verzeichnis/etc/ppp gespeichertwerden:

TIMEOUT 60

ABORT "NO CARRIER"

ABORT BUSY

ABORT "NO DIALTONE"

ABORT ERROR

"" +++ATZ

OK ATDT[Telefonnummer des Providers]

CONNECT""
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4.3.2 /etc/ppp/options

Die Dateioptions nimmteinigeEinstellungfür denPPP-Daemonvor:

disconnect "chat -- \d+++\d\c OK ath0 OK"

asyncmap 0

crtscts

lock

115200 # maximale Geschwindigkeit des Modems

modem

[netmask 255.255.255.0] # wenn nötig nach Providerangabe

noipdefault

debug

user [UserID] # eigene UserID beim Provider

4.3.3 /etc/ppp/pap-secrets

Die Dateipap-secrets enthältdasPaßwort, mit demmansichbeimProvidereinloggt.

# Client Server Paßwort IP-Adressen

UserID * passwd # UserID und Password einsetzen

Da daseigenePaßwort auf keinenFall in fremdeHändefallen sollte, da esansonstenzum Mißbrauchdeseigenen
Accountsverwendetwerdenkann,solltenunbedingtdie RechtederDateiüberprüftwerden.BedenkenSiebitte,daß
nicht nur SieüberIhre PPP-Verbindungauf dasInternetzugreifenkönnen,sondernauchBenutzerausdemInternet
auf IhrenRechner.

Die RechtederDateikannmansichmit folgendemBefehlanschauen:

# ls -l /etc/ppp/pap-secrets

Als AusgabesolltederBefehlfolgendesliefern:

-rw------- 1 root root 1501 Feb 6 20:38 pap-secrets

FallsdiesesnichtderFall ist, solltemandieRechteändern:

chmod 600 /etc/ppp/pap-secrets

4.3.4 pon, ppp-on oder ppp-up

DiesesSkript baut eine PPP-Verbindungauf. Bitte beachtenSie, daßhier die Pfadezu ppp.chatscript und
ppp.options korrektangegebensind.

Bei derDebianDistribution siehtdie Dateisoaus:

#!/bin/sh

if [ -r /etc/ppp/options -a -r /etc/ppp/ppp.chatscript ];

then

/usr/sbin/pppd connect "/usr/sbin/chat -v \

-f /etc/ppp/ppp.chatscript" ‘cat /etc/ppp/options‘

else

echo "You do not have permissions to access \

/etc/ppp/ppp.chatscript or /etc/ppp/options"

fi
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4.3.5 poff, ppp-off oder ppp-down

DiesesSkript beendetdiePPP-Verbindungwieder. Bei derDebianDistribution siehtdasSkript soaus:

#!/bin/sh

# Wieviele pppds laufen?

N=‘ls /var/run/ppp* 2>/dev/null| wc -l‘

# Wenn kein PPP Daemon läuft, dann mach poff nicht

# viel Sinn.

if [ $N = 0 ]; then

echo "Es läuft kein pppd."

exit 1

fi

# Wenn einer läuft, kann diese mit killall beendet werden.

if [ $N = 1 ]; then

killall pppd

exit 0

fi

# Es läuft mehr als ein Daemon. Es ist nicht klar, welcher

# beendet werden soll.

echo "Es läuft mehr als ein pppd. Keiner beendet."

exit 1

4.3.6 /etc/ppp/ip-up und /etc/ppp/ip-down

Wenn einePPP-Verbindunghergestelltbzw. beendetwurde, wird dasSkript ip-up bzw. ip-down ausgeführt.
Dieskannmansichzunutzemachen,um Aufgaben,die regelmäßignacheinemVerbindungsaufbauerledigtwerden
müssen,im Hintergrundabzuarbeiten.Ein gutesBeispielhierfür ist z.B. dasHolenoderVerschickenvon Mails und
News. Dazuaberspätermehr. Vorerstlassenwir diesebeidenFilesunberührt.

4.3.7 Tuning der seriellenSchnittstelle

Aus historischenGründenkann eine serielle Schnittstelleunter Linux nur auf Geschwindigkeiten bis maximal
38,4kBit/s eingestelltwerden,auchwennwir eshier einigeMale andersgemachthaben.Für neueModemsreicht
diesesaberbereitsohneKomprimierungnicht mehraus.Um die serielleSchnittstelleentsprechendzu tunen,wird in
/etc/rc.boot/0setserial , dasSkript kannje nachDistribution aucheinenanderenNamenhaben,folgender
Eintragaufgenommen:

${SETSERIAL} -b /dev/ttyS0 ${AUTO_IRQ} skip_test \

autoconfig spd_vhi

/dev/ttyS0 entsprichtdemAnschlußCOM1 unterDOS;entsprechendist /dev/ttyS1 COM2. Wennjetzt ein
Programmdev/ttyS0 mit 38,4kBit/s anspricht,wird dieHardwarein Wirklichkeit mit 115,2kBit/s angesprochen.
Mit

setserial -b /dev/ttyS*

läßtsichdieEinstellungüberprüfen.
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4.4 Ein erster Test

Wennjetzt dasModemangeschlossenist, zeigt unsdie Eingabevon pon , ppp-on oderppp-up als root, ob wir
allesrichtig gemachthaben.

Als Testmachenwir hier einping auf einevom ProviderangegebeneIP einesNameservers:

# ping [IP]

DasErgebnissolltewie folgt aussehen,wobeidieAusgabemit �
Strg � +

�
C� abgebrochenwerdenkann:

PING 134.99.128.5 (134.99.128.5): 56 data bytes

64 bytes from 134.99.128.5: icmp_seq=0 ttl=253 time=189.4 ms

64 bytes from 134.99.128.5: icmp_seq=1 ttl=254 time=180.5 ms

64 bytes from 134.99.128.5: icmp_seq=2 ttl=254 time=240.1 ms

64 bytes from 134.99.128.5: icmp_seq=3 ttl=254 time=180.4 ms

--- 134.99.128.5 ping statistics ---

4 packets transmitted, 4 packets received, 0% packet loss

round-trip min/avg/max = 180.4/197.6/240.1 ms

Nachdemdie eigentlichePPP-Verbindungnun,wie unsder Testbestätigthat, einwandfreifunktioniert, könnenwir
unsandienächsteAufgabebegeben:dieEinrichtungdesMailservers.

5 Mail

5.1 sendmail

5.1.1 /etc/sendmail.cf

Nachder Installationvon sendmail müssenmeistnur nochein paarÄnderungenin der Konfigurationsdateivon
sendmail vorgenommenwerden:

� DerEintrag

0 DeliveryMode=background

wird durch

0 DeliveryMode=deferred

ersetzt.Hierdurchwird erreicht,daßsendmail alle Mails in einerWarteschlangezwischenspeichertunderst
beimAufruf mit derOption-q weiterleitet.

� DerEintragfür den»SmartHost«mußvon

# "Smart" relay host (kann leer sein)

DS

in

DS[Name des Mailservers]

geändertwerden.Die abzuschickendenMails werdendannohneweitereFragenan [Name des Mailser-

vers] übergeben.
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� AußerdemmußdieserEintragvon

# who I masquerade as (null for no masquerading)

# (see also $=M)

DM

in

DM[Domain des Mailservers]

geändertwerden.Die Domain(stehthinterdem@)desSendersauf localhost wird abgeschnittenunddurch
[Domain des Mailservers] ersetzt;dieUserIDdesSendersbleibt erhalten.DieseOptionwird deshalb
benötigt,damitMails unterdemDomaindesProvidersverschicktwerden,sodaßdasAntwortenaufdieseMails
möglich ist. Sollteder lokaleUsernicht die gleicheUserIDhabenwie auf demMailserver, mußdiesüberein
Mappinggeregeltwerden.

5.1.2 /etc/init.d/sendmail

Auch dieDatei/etc/init.d/sendmail mußmodifiziertwerden.Aus

/usr/sbin/sendmail -qbd -om

(oderwasdortauchimmerstehenmag)wird

/usr/sbin/sendmail -bd -om

5.1.3 Wie werden die Mails abgeschickt?

Nun kannman,sobaldeineVerbindungüberPPPbesteht,mit

# sendmail -q

alleMails aufdieReiseschicken.Um zusehen,welcheMails sichnochin derWarteschlangebefinden,kannfolgendes
Kommandobenutztwerden:

# mailq

5.2 fetchmail

NachderInstallationvon fetchmail mußdieDatei /root/.fetchmailrc angelegt werden:

poll [Mailserver] protokoll POP3 user [UserID]

password [passwd] is [User2]

UserID ist dabeidie UserID auf dem Mailserver, passwd dasdortige Paßwort und User2 die lokale UserID,
welchealsonicht mit derauf demMailserver identischseinmuß.Die Postabholenkannmandannmit

fetchmail -a -L /var/log/fetchmail

DieseOptionensagenfetchmail , daßesalle Mails holen,dieseauf demMailserver löschenund,wennnötig, ein
Logfile fetchmail in /var/log anlegensoll.
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6 News

FolgendeDateiensindwichtig für dieArbeit undKonfigurationvon INN undsuck :

� /etc/hosts

� /etc/news/inn.conf

� /etc/news/hosts.nntp

� /etc/news/nnrp.access

� /etc/news/newsfeeds

� /etc/news/expire.ctl

� /etc/suck/get-news.conf

� /etc/suck/sucknewsrc

� /var/lib/news/active

6.1 Den Benutzer»news«anlegen

DiessollteschonbeiderInstallationgeschehensein;ansonstengehteswie folgt:

� # useradd -u 9 -g news -d /home/news -s /bin/bash -m news

Die numerischeBenutzerID,hier wurde die Zahl 9 gewählt, darf auf dem Systemnur einmal vorkommen;
deshalbsolltemanzunächstin derDatei /etc/passwd nachschauen,welcheZahlenschonbelegt sind,und
eventuelleineandereauswählen,die aberkleinerals99seinsollte.

� In /etc/aliases solltemanfolgendeEinträgeeinfügen:

bin: root

news: root

usenet: root

newsmaster: root

DamitwerdenMails anbin , news, usenet undnewsmaster anroot weitergeleitet.NunmußdieDaten-
bankderAliasenochneuerzeugtwerden:

# newaliases

6.2 Die Konfiguration von INN

6.2.1 /etc/news/inn.conf

organization: [Firmenname o.ä.]

server: localhost

6.2.2 /etc/news/hosts.nntp

Die Datei/etc/news/hosts.nntp enthältnureineneinzigenEintrag:

localhost
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6.2.3 /etc/news/nnrp.access

Die Datei/etc/news/nnrp.access solltefolgendermaßenaussehen:

*:: -no- : -no- :!

(none):ReadPost:::*

localhost:ReadPost:::*

6.2.4 /etc/news/expire.ctl

Die /etc/news/expire.ctl Dateibestimmt,nachwelcherZeitspannealteArtikel gelöschtwerden.Siesollte
ungefährsoaussehen:

/remember/:14

*:A:4:10:10

junk:A:1:1:2

control:A:1:1:2

*.test:A:1:1:1

6.2.5 /etc/news/newsfeeds

Die Datei/etc/news/newsfeeds mußsoaussehen:

ME:*::

OVERVIEW!:*:Tc,WO:/usr/lib/news/bin/o verch an

newsserv/[Name des Newsservers]:*:Ap,Tf,Wnm:newsserv

6.2.6 /var/lib/news/active

� DadieDatei /var/lib/news/active sehrlangist, hier nureinkurzerAusschnitt:

control 0000000000 0000000001 y

junk 0000000000 0000000001 y

local.general 0000000000 0000000001 y

local.test 0000000001 0000000002 y

to 0000000000 0000000001 y

de.comp.os.linux.x 0000002735 0000001784 y

de.comp.os.linux.misc 0000014074 0000007994 y

de.comp.os.linux.networking 0000004226 0000003514 y

hhu.forum 0000000320 0000000265 y

hhu.linux 0000000016 0000000016 y

hhu.modem 0000000087 0000000083 y

hhu.bibliothek 0000000003 0000000004 y

de.comp.text.tex 0000002821 0000002428 y

de.comp.lang.perl 0000001178 0000000947 y

hhu.wohnheime 0000000135 0000000122 y

hhu.test 0000000033 0000000034 y

de.alt.comp.kde 0000000581 0000000211 y

In active ist deraktuelleDownloadstandderNewsgroupsfestgehalten.EssolltenkeineunvorsichtigenÄn-
derungenvorgenommenwerden,dadie Syntaxsehrempfindlichist.

� Zunächsteinmal müssenwir uns die Datei bei unseremNewsserver besorgen. Dazu dient dasProgramm
/usr/lib/news/bin/getlist . Somußmanvorgehen:
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# pon

# /usr/lib/news/bin/getlist -h newsserv active \

> /var/lib/news/active.raw

� Jetztsetzenwir dieArtikelnummernaufdenWert Null:

# cd /var/lib/news

# sed ’s/ [0-9* [0-9] / 0000000000 0000000001 /’ \

active.raw > active

� Nunschauenwir nochnach,ob die folgendendrei Einträgevorhandensind:

to 0000000000 0000000001 y

junk 0000000000 0000000001 y

control 0000000000 0000000001 y

� Als letztesmußnochderBesitzerunddieRechtegesetztwerden:

# chown news.news active

# chmod 644 active

6.2.7 Der letzte Schliff

� Dader innd ZugangzumVerzeichnis/var/run benötigt,setzenwir dieRechtefolgermaßen:

# chown root.root /var/run

� Nun muß man noch unter /var/spool/news nachden folgendenVerzeichnissensuchen: in.coming ,
news.archive , out.going undover.view . Solltensienichtvorhandensein,somußmansieerzeugen:

# su news -c "mkdir ..."

� Jetztmüssennochdie BesitzereinigerDateiengeändertwerden:

# chown -R news.news /usr/lib/news*

# chown -R news.news /var/lib/news*

# chown -R news.news /var/spool/news*

� UndschließlichmüssenfolgendeProgrammeaufgerufenwerden:

# su news -c "/usr/lib/news/bin/makehistory -o"

# su news -c "/usr/lib/news/bin/news.daily"

� UndganzamEndemußnochfolgendeZeile in /etc/inetd.conf mit einem# auskommentiertwerden:

nntp strem tcp nowait root /usr/sbin/tcpd in.nntpd

6.2.8 Der Moment der Wahrheit

Spannung.Obeswohl funktioniert?Ein ersterTestkannlokal auf demeigenenRechnerdurchgeführtwerden:

# /usr/lob/news/bin/rc.news

EssolltefolgendeMeldungerscheinen:

Starting innd
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Nun kannmansichmit TelnetaufdeneigenenNewsservereinloggen:

# telnet localhost 119

Trying 127.0.0.1....

Connected to localhost

Escape charakter is ’]’

200 Rechner InterNetNews server INN 1.5.1 17-Dec-1996 ready

Mit quit geht’swiederzumgewohntenPrompt!

Wenndasgeklappthat: HerzlichenGlückwunsch.Die Wahrscheinlichkeit, daßder innd auchsonstrichtig arbeitet,
ist sehrhoch.

Sollteesnicht funktionierthaben:HerzlichesBeileid,dennjetztheißtes,denFehlerzusuchen:SchauenSienach,ob
root eineMail bekommenhat,überprüfenSiedie Konfiguration(vor allemBesitzerundRechtekontrollieren);sehr
hilfreich kannaucheinAufruf von /usr/lib/news/bin/inncheck sein.

6.2.9 INN dauerhaft einrichten

Damit INN bzw. sein Daemoninnd beim Hochfahrendes Rechnersautomatischgestartetwird, muß bei den
meistenDistributionennichtsmehreingerichtetwerden. Anderenfalls kannman, je nachDistribution, entwederin
/etc/rc.d/rc.local folgendenAbschnitteinfügen

# INN starten

if [ -x /usr/lib/news/bin/rc.news ] then

/bin/sh /usr/lib/news/bin/rc.news

fi

odermanerzeugtin /etc/rc.boot einFile mit Nameninn , welchesdenobengezeigtenInhalthat.Ein korrekterer
Weg wärejedoch,in /etc/rc2.d einenLink namesS50inn auf die Datei /etc/init.d/inn zu setzen,die
folgendenInhalthat:

#!/bin/sh

# Startet/beendet den News Server

test -f /usr/sbin/innd || exit 0

case "$1" in

start)

echo "Starte News Server: innd"

start-stop-daemon --quiet --start --user root \

--pidfile /var/run/innd/innd.pid \

--startas /etc/news/boot | \

sed -e ’/Starting innd./d’ \

-e ’s/^/innd: boot: /’ &

sleep 2

;;

stop)

echo "Stoppe News Server: innd"

if [ -f /var/run/innd/innwatch.pid ]

then

start-stop-daemon --quiet --stop \

--pidfile /var/run/innd/innwatch.pid

fi
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start-stop-daemon --quiet --stop \

--pidfile /var/run/innd/innd.pid \

--exec /usr/sbin/innd

;;

*) echo "Syntax: /etc/init.d/inn start|stop";

exit 1 ;;

esac

exit 0

rc2.d gilt für Runlevel 2; wenndasSystemauchin anderenRunleveln läuft, z.B.Runlevel 3 beimEinsatzvonxdm,
so mußauchim entsprechendenrc[n].d Verzeichnisein Link S20inn vorhandensein. Sicherheitshalbersollte
mandiesesfür alle Runlevel machen. Eine Ausnahmestellenjedochdie Runlevel 0 (halt), 1 (Single-User)und 6
(reboot)dar; hier lautetderLink K50inn , hataberdasgleicheZiel. Zur BehandlungderRunlevel sollteunbedingt
dieDokumentationderjeweiligenDistributionbeachtetwerden.

6.2.10 Die regelmäßigenArbeiten

Damit die News, welcheauf den Rechnergeschaufeltund hier geschriebenwerden,einer regelmäßigenWartung
unterzogenwerden,engagierenwir einenkleinenHelfer, derdieseArbeitenerledigt.Wanner wasmachensoll, wird
in /etc/crontab festgelegt.

� Hier alsBeispielmeinecrontab :

# /etc/crontab

SHELL=/bin/sh

PATH=/usr/local/sbin:/usr/local/bin:/sbi n:/bin :\

/usr/sbin:/usr/bin

# m h dom mon dow user command

42 12 * * * root run-parts /etc/cron.daily

47 12 * * 7 root run-parts /etc/cron.weekly

52 12 1 * * root run-parts /etc/cron.monthly

� In /etc/cron.daily findetmandie Skripte,die täglichausgeführtwerdensollen. Für INN stehtdannin
/etc/cron.daily/inn :

#!/bin/sh

su news -c /usr/lib/news/bin/news.daily

6.3 suck

6.3.1 Wichtige Dateien

Zu beachtensindfolgendeDatein:

� /etc/suck/get-news.conf

� /etc/suck/sucknewsrc
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6.3.2 /etc/suck/get-news.conf

Die Datei/etc/suck/get-news.conf solltesoaussehen:

server: localhost

remoteserver: [Newsserver]

outgoingfile: newsserv

#userid:

#password:

sedcmd: /^NNTP-Posting-Host:\|^Xref:/d

6.3.3 /etc/suck/sucknewsrc

Mit derDatei /etc/suck/sucknewsrc wird suck mitgeteilt,welcheGruppenzu holensind. Die Dateikönnte
soaussehen:

#comp.os.linux.announce -1

#comp.security.announce -1

#gnu.announce -1

#news.announce.newusers -1

#news.newusers.questions -1

de.comp.os.linux.x 16314

de.comp.os.linux.misc 67222

de.comp.os.linux.networking 25000

hhu.forum 4588

hhu.linux 225

hhu.modem 2160

hhu.bibliothek 130

#hhu.test 1383

de.comp.text.tex 13466

de.comp.lang.perl 6338

hhu.wohnheime 278

de.alt.comp.kde 653

Bei der erstenEinrichtungeinerGruppegibt man als Zahl z.B. -20 an. Dasbedeutet,suck soll die von diesem
Zeitpunktan20 neuestenNachrichtenderGruppeholen.DerWert wird dannbei jedemPolling aktualisiert.

DerentsprechendeBefehllautet

# get-news

Dies wiederumist ein Link auf /usr/sbin/get-news.inn . suck übernimmtdannsowohl dasSaugenneuer
News alsauchdasPostenderArtikel, die lokal verfasstwurden. Dabeiwerdenabernur Artikel andenNewsserver
weitergeleitet,dienicht von ihm stammen,sodaßkeineDupeserzeugtwerden.

7 Nach der Arbeit sollst Du ruhen

Nun kannmaneinpaarMails, z.B. mit pine , schreibenoderdieaktuellenNews,z.B.mit tin , lesen.

Damit,nachdemdie anstrengendeArbeit vollendetist, in Zukunft möglichstseltenHandangelegt werdenmuß,kann
derVorgangdesHolensundVerschickenvon Mails undNews automatischdurchdasSkript in /etc/ppp/ip-up

erledigtwerden.
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7.1 /etc/ppp/ip-up

NochmalszurErinnerung,dasSkript /etc/ppp/ip-up wird ausgeführt,wenndiePPP-Verbindunghergestelltist.
Die Datei ip-up könntez.B.soaussehen:

PATH=/usr/local/sbin:/usr/sbin:/sbin: /usr/ local/ bin:\

/usr/bin:/bin

export PATH

cat /usr/lib/sounds/doorbell.au > /dev/audio

echo > /dev/xconsole

echo > /dev/xconsole

echo "Verbindung hergestellt" > /dev/xconsole

echo "lokale IP: $4 entfernte IP: $5" > /dev/xconsole

#echo "Geschwindigkeit $3" > /dev/xconsole

echo > /dev/xconsole

echo "Post holen ..." > /dev/xconsole

fetchmail -a -L /var/log/fetchmail

echo > /dev/xconsole

echo "Post schicken ..." > /dev/xconsole

sendmail -q

echo > /dev/xconsole

echo "... news holen ..." > /dev/xconsole

get-news

echo > /dev/xconsole

echo "... fertig" > /dev/xconsole

echo > /dev/xconsole

Die xconsole starteich mit

xconsole -geometry 480x130-0-0 -daemon -notify -verbose \

-fn fixed -exitOnFail -file /dev/xconsole


